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Über eine weitere unteroligozäne Spaltenfüllung von 
Weißenburg in Bayern 


Von VOLKER FAHLBUSCH und NORBERT SCHMIDT, München!) 


Zusammenfassung 


Es wird eine neue fossilführende Spaltenfüllung aus dem „Grimmbruch“ süd- 
östlich Weißenburg i. B. beschrieben. Ihre Fauna, welche überwiegend aus Klein- 
säugern besteht, kann nach den Gebißresten der Pseudosciuridae in das mittlere 
Unteroligozän eingestuft werden. 


Summary 


A new fossil bearing fissure filling from a quarry („Grimmbruch“) southeast 
of Weißenburg in Bavaria, Southern Germany, is described. By the aid of teeth of 
Pseudosciuridae the age of its fauna — mainly micromammals — can be deter- 
mined as middle Lower Oligocene. 


In dem Weißjura-Delta-Steinbruch der Marmorwerke Weißenburg („Grimm- 
bruch“) an der Straße von Weißenburg nach Eichstätt (Gradabt. Bl. 6932 Nenns- 
lingen, r 442 828, h 543 049) wurden im Laufe der letzten Jahrzehnte wiederholt 
fossilführende Spaltenfüllungen aufgeschlossen. Über einige dieser Spalten, deren 
Faunen verschiedene Tertiärstufen repräsentieren, wurde früher bereits berichtet 
(u. a. Denm 1939, 1961, FaAHLguscH 1968). 

Die nachfolgend zu beschreibende Spaltenfüllung wurde am 5. 8. 1966 durch 
V. FAHLBUSCH entdeckt und bei späteren Besuchen von den beiden Autoren abge- 
baut. Zur eindeutigen Unterscheidung von den anderen Fundstellen in demselben 
Steinbruch wird sie als „Weißenburg 8“ bezeichnet; alle Objekte werden unter der 
‘"Sammelnummer 1966 XXXIV in der Bayerischen Staatssammlung für Paläontolo- 
gie und historische Geologie in München aufbewahrt. Die inzwischen nicht mehr 
vorhandene Spalte befand sich an der Ostseite einer im Mittelteil des Bruches ge- 
legenen Abbaustelle und war von der heutigen Bruchbasis aus auf etwa 10 m in die 
Tiefe aufgeschlossen. Es handelte sich um eine Kluft, welche die Dickbänke des 


1) Privatdozent Dr. V. FanLguscH und Dipl.-Geol. N. ScHMmıDT, beide: Institut für 
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Weißjura Delta („Treuchtlinger Marmor“) vertikal durchsetzte. Ihre Breite betrug 
im oberen Teil maximal 80 cm und reduzierte sich nach unten zu auf ca. 20 cm. 
Das Füllmaterial bestand aus gelbbraunem, ungewöhnlich sandigem Spaltenlehm 
mit einem Maximum der klastischen Komponente im Feinsandbereich. Außerdem 
sind Kalkkonkretionen von mm-Größe zu erwähnen. Die Sandführung war stel- 
lenweise sehr wechselnd, ebenso unterschiedlich der Fossilgehalt. 

Beim Schläimmen des Materials, dessen Gesamtmenge sich auf ca. 750 kg be- 
lief und ausschließlich aus den oberen zwei Metern der Füllung stammt, fand sich 
folgende Fauna: 


Reptilia: Testudinata (Plattenbruchstücke) 


Lacertilia (Kieferstücke und Wirbel) 
Mammalia: Marsupialia:  Peratherium sp., Einzelzähne 
Insectivora: Talpidae, Einzelzähne 
Carnivora: Cynodictis sp., Einzelzahn 
Rodentia: Sciuride, Einzelzahn 


Suevosciurus fraasi (MAJor), zahlreiche Einzelzähne 

Suevosciurus aff. ehingensis Denm, Einzelzähne 

Psendoscinrus n. sp., 2 Kieferbruchstücke, zahlreiche 
Einzelzähne 

Isoptychus siderolithicus (Major), Einzelzahn 

Oltinomys ? sp., Einzelzähne 

Gliravus priscus STEHLIN & SCHAUB, Einzelzahn 

Peridyromys micio Mısonne, Einzelzahn 


Auffallend an der nicht übermäßig reichen Fauna ist — abgesehen von dem 
Carnıvorenrest — das Fehlen von Großsäugern. Auch die vorliegenden Knochen- 
reste ergaben keinerlei Hinweis auf größere Landwirbeltiere. 

Unter den Nagern dominieren die Gattungen Szevoscinrus und Psendosciurus, 
welche auch für die Klärung der Altersfrage von Bedeutung sind. Letztere Gat- 
tung ist nicht durch Psendosciurus suevicns HENSEL vertreten, sondern durch eine 
kleinere, der Kronenmorphologie nach weniger evoluierte Art. Vergleichbare For- 
men stammen aus Mähringen, von welcher Fundstelle ein Unterkiefer (DIETRICH 
1929, Taf. 2, Fig. 3) zum Vergleich herangezogen werden konnte. Er repräsentiert 
das gleiche Entwicklungsstadium wie die Exemplare von Weißenburg 8. Das Alter 
der Funde von Mähringen konnte neuerdings auf Grund der Palaeotherien-Fauna 
präzisiert werden: Nach Franzen (1968, S. 162) ist sie in die Zone von Mont- 
martre einzustufen, welche nach seiner Gliederung (S. 166) dem mittleren Unter- 
oligozän entspricht. Damit kann auch für die Fauna von Weißenburg 8 mittleres 
Lattorf angegeben werden. 
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